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Caroltina Fltinz/Sabrtina Ballestraccti

DAS LBC-WÖRTERBUCH:  
EINE ERSTE BENUTZERSTUDIE

Abstract Thtis paper descrtibes the results off an emptirtical tinvesttigattion carrtied out wtithtin the project

Lesstico Multtiltingue deti Benti Culturalti (LBC), whose atim tis to create a multtiltingual onltine dticttionary off the 

lexticon off the Italtian arttisttic hertitage. The dticttionary, whose lexticographtic process has already started, tis 

tintended ffor ltingutists and spectialtist translators as well as ffor proffesstionals tin the tourtism sector and stu-

dents off Foretign Languages and Ltiteratures. The tinvesttigattion conducted through a questtionnatire submtit-

ted to undergraduate students at the Untiverstity off Mtilan and at the Untiverstity off Florence has a double 

atim: to research the habtits tin the use off lexticographtic tools by posstible users off the dticttionary (Italtian 

Learners off German Language), and to tidenttiffy prefferences regardting macro-, medtio- and mticrostructural 

ffeatures off the ffuture LBC-dticttionary to realtize a user-ffrtiendly tool. Affter a brtieff tintroducttion on the state 

off the art off the survey tin the fftield off Dticttionary Users Studties, the artticle descrtibes the questtionnatire and 

the results obtatined ffrom the ptilot study. A summary and a dtiscusstion on the ffuture developments off the 

project conclude the work.

Keywords Dticttionary use; LSP-Dticttionary; Lexticon off Cultural Hertitage

1. Etinletitung1

Etine der zentralen Ztielsetzungen der Forschungsgruppe Lesstico multtiltingue deti Benti Cultu-

ralti (LBC – ‚Mehrsprachtige Lextik der Kulturgüter‘)2 tist der Auffbau etines dynamtischen und 

korpusbastierten mehrsprachtigen Onltine-Fachwörterbuches zu den Florenttiner Kultur-

gütern, das über das LBC-Worttinfformattionssystem ffreti verffügbar setin wtird.3 Das zu bear-

betitende LBC-Wörterbuch rtichtet stich an etin heterogenes Publtikum, tinsbesondere an 

 WtissenschafftlerInnen, (Fach-)ÜbersetzerInnen, StudentInnen sowtie an Beschäffttigte tim 

Tourtismusberetich, und ztielt darauff ab, etine Lücke tim lextikographtischen Panorama zu 

schltießen: Mehrsprachtige lextikographtische Ressourcen zum Wortschatz der Kunst und der 

Kulturgüter extisttieren noch nticht, stind jedoch ffür dtie Entwticklung von Sprach- und Fach-

kompetenzen sowtie als Nachschlagewerk ffür Fachleute sehr wtichttig (vgl. Fartina/Garzantitti 

2013; Fartina 2016).

Prtimärquellen des Wörterbuches stind dtie tin der ersten Arbetitsphase des Projekts zusam-

mengestellten monoltingualen LBC-Korpora tin sechs Sprachen (Deutsch, Engltisch, Franzö-

stisch, Italtientisch, Russtisch, Spantisch).4 Auff Bastis der monoltingualen Korpora wurden be-

retits erste Lemmaltisten und etine Auswahl an Konkordanzen – Resultat etiner ffetinkörntigen 

1 Der vorltiegende Auffsatz wurde von den Autortinnen gemetinsam erarbetitet. Dtie etinzelnen Kaptitel 
lassen stich nticht tindtivtiduell zuordnen. Dtie Antetile an der Urheberschafft betragen je 50%.

2 Dtie Forschungsetinhetit Lesstico Multtiltingue deti Benti Culturalti wurde 2013 an der Untiverstität Florenz 
gegründet. Wetitere Kooperattionen stind anschltießend entstanden, darunter auch dtiejentige mtit der 
Untiverstität Matiland. Als lextikaltisches Infformattionssystem wtird dtie LBC-Plattfform sowohl das 
Wörterbuch als auch dtie Korpora enthalten (vgl. https://www.lessticobenticulturalti.net).

3 Zum lextikographtischen Prozess vgl. Fartina/Fltinz (2020).
4 Dtiese Korpora, welche ffreti zugängltich stind und mtit der Anwendung NoSketchEngtine durchsucht 
werden können, können als Grundlage ffür vtielffälttige tintra- und tinterltinguale Analysen verwendet 
werden (vgl. Ballestraccti/Buffffagnti/Fltinz 2020; Ballestraccti 2022).Dti
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qualtitattiven Analyse – fferttiggestellt.5 Da stich das Wörterbuch tim Auffbau befftindet (Storrer 

2001, S. 65), tist es besonders wtichttig, benutzergerechte Entschetidungen zu Makro-, Mtikro- 

und Zugrtiffffstrukturen zu treffffen, um benutzerdefftintierten Erwartungen bzw. Bedürffntissen 

entgegenzukommen. Zu dtiesem Zweck haben wtir an der Untiverstità deglti Studti dti Mtilano 

und an der Untiverstità deglti Studti dti Ftirenze etine erste Umffrage mtit potenttiellen BenutzerIn-

nen durchgefführt, deren Ergebntisse tim vorltiegenden Auffsatz vorgestellt werden. Dabeti 

stützen wtir uns etinersetits auff extisttierende emptirtische Studtien, deren ProbandInnen DaF-

Lernende stind und dtie stich überdties zum Ztiel setzen, Benutzergewohnhetiten und -bedürff-

ntisse zu erfforschen, dtie auch mtit dem Onltine-Medtium verbunden stind (vgl. u. a. Balbtianti 

2022; Domtinguez Vazquez 2013; Fltinz 2014; Ntied-Curctio 2016; Müller-Sptitzer et al. 2018; 

Runte 2015), anderersetits auff etinen noch gertingen Antetil von Untersuchungen, dtie tin etinem 

dtirekten Zusammenhang mtit den Wörterbuchprojekten stehen (vgl. Fltinz 2018; Meltiss 

2015).

Dtiese Ptilotstudtie, tim Stinne etines stimultaneous ffeedback (vgl. de Schryver/Prtinsloo 2000), 

möchte zunächst dtie aktuellen Gewohnhetiten und Bedürffntisse sowtie hypothettischen Be-

nutzungsstituattionen etiner der avtistierten Hauptbenutzergruppen des LBC-Wörterbuches 

rekonstrutieren und analystieren: der Lernenden des Deutschen als Fremdsprache. Zum an-

deren steht unsere Untersuchung tin etinem dtirekten Zusammenhang mtit dem LBC-Wörter-

buchprojekt: Durch dtie Analyse sollen Destiderata der DaF-Lernenden konkret tim Htinbltick 

auff das zukünffttige LBC-Wörterbuch bewertet werden, mtit dem Ztiel, stie tin dtie Wörterbuch-

konzepttion etinffltießen zu lassen (Kap. 2). Dazu wtird der Fokus tim zentralen Tetil der Arbetit 

(Kap. 3) besonders auff ffolgende Aspekte gelegt: 1) dtie bevorzugten Etinstellungen der Pro-

bandInnen gegenüber lextikographtischen Onltine-Ressourcen und lextikaltischen Onltine-In-

fformattionssystemen sowtie unterschtiedltichen Wörterbuchtypen; 2) dtie Handlungsmodalti-

tät, Handlungsffrequenz und Zweck der Suchanffrage; 3) dtie Makro-, Mtikro-, Vernetzungs- und 

Zugrtiffffstrukturen, dtie stie beti monoltingualen und btiltingualen allgemetinen Onltine-Wörter-

büchern bevorzugen; 4) dtie Makro-, Mtikro-, Vernetzungs- und Zugrtiffffstrukturen, dtie stie beti 

etinem Onltine-Fachwörterbuch der Kunst und Kulturgüter erwarten bzw. stich wünschen.

Dtie erhaltenen Ergebntisse können nticht nur wtichttige Inputs ffür dtie zukünffttige Gestaltung 

des LBC-Wörterbuches geben, sondern auch als Vergletichsparameter ffür Umffragen beti an-

deren durch das Projekt anvtistierten Benutzergruppen (z. B. FachübersetzerInnen) dtienen. 

Dtie Abbtildung der Gewohnhetiten unserer DaF-Lernenden tist darüber htinaus ffür etine be-

sttimmte Benutzergruppe repräsentattiv, so dass dtie Resultate können Anregungen ffür den 

Auffbau anderer lextikographtischer DaF-Ressourcen bzw. Wörterbücher sowtie Refflextionen 

tin dtidakttischer Sticht btieten können (Kap. 4).

2. Umffragen tin der Wörterbuchbenutzungsfforschung

Umffragen stind etine der mögltichen Methoden, dtie tin der Wörterbuchbenutzungsfforschung 

angewendet werden können6. Stie haben dtie längste Tradtittion (Taborek 2018, S.  208) und 

stind dtie häufftigste verwendete Methode tin der emptirtischen Soztialfforschung (Müller-Sptitzer 

2018, S. 715). 

5 Überlegungen ffür das Deutsche fftinden stich tin Buffffagnti/Fltinz/Ballestraccti (ti. Ersch.). Für das Spanti-
sche tist dtie LBC-Ltiste mtit tihren 2.000 Lemmata und 10.000 Konkordanzen beretits onltine unter 
http://lexticon.lessticobenticulturalti.net/es/lemmartio zugängltich.

6 Für etine detatilltiertere Beschretibung der Methoden der emptirtischen Wörterbuchbenutzungsfforschung 
vgl. u. a. Welker (2010); Engelberg/Lemntitzer (2009).
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Umffragen können sowohl tim Prtint-Format als auch tim Onltine-Format mtit unterschtiedlti-

chen Tools sowtie tin mündlticher Form durchgefführt werden (Engelberg/Lemntitzer 2009). 

Ihre Erstellung und Durchfführung stind mtit wentigen Kompltikattionen verbunden, obwohl 

dtie Tatsache, dass ProbandInnen nticht timmer wahrhetitsgemäß antworten, d. h. dtie Reakttivti-

tät der Methode, als möglticher Krtittikpunkt gesehen werden kann (Müller-Sptitzer 2016, 

S. 306). Trotz dtieser Problemattik (vgl. auch dazu Bergenholtz/Johnsen 2005; Tarp 2009) bleti-

ben Umffragen, dtie stich auff allgemetine Daten oder Erffahrungen beztiehen, etine wetiterhtin 

vertretbare und valtide Methode (Müller-Sptitzer 2018, S. 722), um Ergebntisse zu den über-

tindtivtiduellen Tendenzen von Wörterbuchbenutzern zu gewtinnen, dtie ffür dtie Wörterbuch-

konzepttion und das Wörterbuchdestign htilffretich setin können.

Umffragen können zu unterschtiedltichen Zwecken getättigt werden und dtie Spannbretite 

reticht von allgemetinen Untersuchungen zu Benutzergewohnhetiten und -präfferenzen btis zu 

etinzelnen Wörterbuchtypen oder Wörterbüchern oder sogar zu Wörterbuchprojekten. In 

dtiesem letzten Fall können stie an unterschtiedltichen Stellen des lextikographtischen Prozesses 

durchgefführt werden, wtie z. B. tin der Vorberetitungsphase, nach Ferttigstellung etines Onltine-

releases oder zur Vorberetitung etiner neuen Funkttionaltität.

Im deutsch-titaltientischen Raum kann etin stetigendes Interesse ffür Wörterbuchbenutzungs-

studtien ffür den DaF-Unterrticht wahrgenommen werden (Balbtianti 2022; Ntied Curctio 2011; 

Fltinz 2014, 2014a; Molltica 2016; Müller-Sptitzer et al. 2018). Untersuchungen unter DaF-Ler-

nenden ffür Wörterbuchprojekte stind htingegen noch etine Rartität (Fltinz 2018), auch wenn dtie 

BenutzerInnen als zentrale Größe beti der Planung und Erstellung von Wörterbüchern ge-

sehen werden, da stie hergestellt werden, um als Htilffsmtittel benutzt zu werden (Tarp 2008; 

Wtiegand 1998, S. 259–260; Wtiegand et al. 2010, S. 680; Müller-Sptitzer 2016, S. 294).

Auch unsere Studtie bastiert auff etiner Umffrage zur Wörterbuchbenutzung7. Dtie Umffrage be-

steht aus ffünff Frageblöcken. Der erste Block enthält acht Fragen zu den soztioltingutisttischen 

Daten und zur Sprachbtiographtie der Studtierenden (u.  a. Alter, Geschlecht, Studtiengang, 

Muttersprache, erlernte Sprachen und Sprachntiveau). Dtie anderen vtier Blöcke enthalten 

tinsgesamt 32 Fragen, dtie mtit etinem besonderen Fokus auff das LBC-Wörterbuchprojekt zum 

Ztiel haben, Infformattionen zu den Tendenzen sowtie Präfferenzen der ProbandInnen tin der 

Wörterbuchbenutzung zu erheben und abzubtilden (vgl. Abbtildung 1): Im ersten Block kon-

zentrtieren stich dtie Fragen auff dtie von den ProbandInnen bevorzugten Wörterbuchfformate 

und lextikographtischen Ressourcen (Fragen 1–9); tim zwetiten auff dtie Handlungsmodaltität 

und -ffrequenz sowtie zum Zweck der Suche (Fragen 10–14); tim drtitten auff dtie bevorzugten 

Makro-, Mtikro-, Vernetzungs- und Zugrtiffffstrukturen (Fragen 15–21); tim vtierten auff Erwar-

tungen und Destiderata der Studtierenden htinstichtltich etines Onltine-Fachwörterbuches der 

Kunst und Kulturgüter bzw. des LBC-Wörterbuches (Fragen 22–32).

7 Das Destign der Umffrage bastiert auff der Termtinologtie tin Wtiegand (1998, S. 259 ff.), Wtiegand et al. 
(2010, S. 680) und Müller-Sptitzer (2016, S. 294). Stie wurde tin titaltientischer Sprache durchgefführt. 
Etintige Fragen wurden veretinffacht, um dtie Verständtigung zu erletichtern, da unsere Studtierenden 
metistens ketine Kurse zu lextikographtischen Themen besucht haben. 

https://doti.org/10.14618/phpy-6r66
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Abb. 1: Screenshot der ersten Setite der Umffrage

https://doti.org/10.14618/phpy-6r66
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3. Ergebntisse der Umffrage

Dtie Umffrage wurde zu Begtinn des Sommersemesters 2022 an der Untiverstität Matiland und 

an der Untiverstität Florenz durchgefführt. Dtie Umffrage tist Tetil etiner Studtie, dtie tim Stinne eti-

ner Trenddestignstudtie8 aktuell noch wetitergefführt wtird. Stie soll als Grundlage ffür wetitere 

Studtien dtieser Art dtienen, dtie zusätzltiche Fremdsprachenlernende sowtie andere Benutze-

rInnen-Gruppen tinvolvtieren soll. Im Folgenden werden dtie Ergebntisse der ersten Quer-

schntittstudtie vorgestellt, an der 53 ProbandInnen (43 wetibltiche und 10 männltiche) tetilge-

nommen haben. Dtie Tetilnehmenden stind durchschntittltich tin etinem Alter zwtischen 17 und 

21 Jahren, besuchen das zwetite bzw. das drtitte Studtienjahr des Bachelorstudtienganges ffür 

ffremdsprachtige Ltiteratur- und Sprachwtissenschafft und studtieren Deutsch als Fremdspra-

che. Stie stind titaltientische MuttersprachlerInnen, mtit Ausnahme von zweti Studtierenden, dtie 

als btiltingual (deutsch-titaltientisch und spantisch-titaltientisch) SprecherInnen zu bezetichnen 

stind. Deutsch wtird metistens als zwetite oder drtitte Fremdsprache nach Engltisch bzw. Spa-

ntisch erlernt; etine kletine Gruppe von Tetilnehmenden studtiert auch Russtisch (vtier Testper-

sonen) oder nordtische Sprachen (vtier Testpersonen). 34 ProbandInnen haben etin ffortge-

schrtittenes Ntiveau (Sprachntiveau B2) und besuchen Deutschkurse setit mehr als ffünff Jahren, 

während 19 AnffängerInnen (Sprachntiveau A2) stind.

Im Folgenden werden wtir dtie wtichttigsten Ergebntisse der Umffrage vorstellen und dtiskuttie-

ren. Dtie Illustrattion erffolgt auff der Bastis der am Anffang der Arbetit fformultierten Forschungs-

ffragen (vgl. Kap. 1) und besteht dementsprechend aus vtier Blöcken (vgl. Kap. 2).

1) Der größte Tetil der ProbandInnen (47) bevorzugt Internetwörterbücher (IWB), auch wenn

etin Tetil davon gerne noch betide Formate verwendet (19). Nur etine kletinere Gruppe benutzt 

ausschltießltich Prtintwörterbücher (PWB) (4). Dtie postittiven und negattiven Aspekte, dtie ffür 

dtie jewetiltigen Formate genannt werden, stind homogen (vgl. Tab. 1):

+ –

IWB schnellere Suche, höhere Erffolgsquote tin der Suche, 
Aktualtistierung des Produktes, Vorhandensetin von 
Audtiodatetien, Speticherungsmögltichketit von Recher-
chen, ketine Kosten

wentiger Betisptiele, mehr Fehler, 
ntiedrtigere Zuverlässtigketit

PWB mehr Betisptiele, Vollständtigketit, Zuverlässtigketit, 
Benutzung auch ohne Internet, Benutzung während 
der Prüffungen

Pretis, längere Suchzetit, ketine 
Aktualtistierung des Produktes, 
Handltichketit

Tab. 1: Auswahl der häufftigsten genannten Vortetile/Nachtetile von IWB und PWBff

Bemerkenswert tist, dass dtie Zuverlässtigketit trotz der Extistenz von guten und wtissenschafft-

ltichen IWB noch mtit Prtintwörterbüchern tin Verbtindung gebracht wtird. Dtieses Ergebntis 

kann dadurch erklärt werden, dass tin Italtien während der Prüffungen tim untiverstitären und 

schultischen Beretich metistens ausschltießltich PWB erlaubt stind. Interessant tist auch, dass das 

Vorhandensetin von wentiger Betisptielen und Kontexten (u. a. Phraseologtismen) beti IWB – 

wtie auch beti anderen emptirtischen Studtien (Molltica 2017, 2020; Fltinz 2021)  – bemängelt 

wtird.

8 Vgl. mehrere Querschntittserhebungen zum gletichen Thema zu mehreren Zetitpunkten (vgl. Müller-
Sptitzer 2016, S. 299).

https://doti.org/10.14618/phpy-6r66
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Das Wörterbuch zetigt stich wetitgehend noch als dtie bevorzugte lextikographtische Ressource 

und wtird von der Mehrhetit der Testpersonen (50) sehr häufftig benutzt. Übersetzungstools 

werden als zwetithäufftigste verwendete Ressource genannt (42 ProbandInnen – 66% häufftig). 

Nur ca. dtie Hälffte der ProbandInnen verwendet Parallelkorpora (26 ProbandInnen – 61% 

häufftig), während nur etine kletine Zahl Vergletichskorpora zu Rate ztieht (16 ProbandInnen – 

50% häufftig)9. Bezogen auff den Wörterbuchtyp werden sowohl etinsprachtige als auch zweti-

sprachtige/mehrsprachtige Ressourcen setitens der Studtierenden verwendet, mtit etiner leticht 

höheren Zahl des letzteren Typs (52 ProbandInnen vs. 40 ProbandInnen). Erhebltich höher 

tist dtie Präfferenz ffür allgemetine Sprachwörterbücher (ffast 100%) gegenüber Fachwörterbü-

chern (FWB): Nur 21 ProbandInnen benutzen stie und dtie Handlungsffrequenz tist selten (81% 

selten). Interessant wäre es, dtie Begründung daffür zu erffahren sowtie dtie Beantwortung der 

Frage, welche FWB am metistens konsulttiert werden. Unter den etinsprachtigen Onltine-Res-

sourcen wtird am metisten Duden onltine gebraucht (46 ProbandInnen), als zwetites Wtikttionary 

(25 ProbandInnen) und an drtitter Stelle das DWDS (10 ProbandInnen). Das Wortschatzportal 

Letipztig sowtie elextiko und Canoo.net werden kaum verwendet, was auch damtit zusammen-

hängen könnte, dass stie den ProbandInnen gar nticht bekannt stind. Das Wörterbuch Pons tist 

das am häufftigsten gebrauchte zwetisprachtige WB setitens der titaltientischen DaF-Lernenden 

(38 ProbandInnen – 63% häufftig), geffolgt von Langenschetidt (21 ProbandInnen – 81% häufftig), 

Wtikttionary (19 ProbandInnen – 42 % häufftig), das auch als zwetisprachtiges Wörterbuch ge-

braucht wtird, um Äqutivalenzbeztiehungen zu tidenttifftiztieren, und Leo (11 ProbandInnen  – 

81% häufftig). Dtict.cc wtird nur von zweti Tetilnehmenden benutzt. Automattische Überset-

zungstools werden auch verwendet: Präffertiert wtird das Tool Google Translator (35 

ProbandInnen  – 40% häufftig) gegenüber DeepL (nur 10 ProbandInnen  – 80% häufftig). Dtie 

Antworten zetigen jedoch auch, dass etine gewtisse Zahl an Studtierenden (12) solche Tools 

überhaupt nticht verwenden. Unter den Parallelkorpora wtird am metisten ContextReverso ge-

braucht (48 ProbandInnen – 77% häufftig), während Ltinguee nur von 6 ProbandInnen genannt 

wtird.

2) Dtie tintervtiewten Studtierenden benutzen sowohl Laptops, PCs, Tablets und Handys ffür

dtie Beantwortung tihrer lextikographtischen Fragen (7 ProbandInnen benutzen sogar alle 4 

Gerätetypen): An erster Stelle stind Smartphones (47 – 91% häufftig) und Laptops (41 – 92% 

häufftig) zu fftinden, geffolgt von PCs (36 – 78% häufftig) und Tablets (12 – 58% häufftig). Bezügltich 

der Häufftigketit der Handlung zetigt stich, dass 60% der ProbandInnen nach etigenen Aussagen 

mtindestens etinmal pro Tag dtie Ressourcen nutzt, während 36% zweti- btis dretimal tin der Woche 

dtie Ressourcen verwendet. Nur 4% der Intervtiewten benutzt dtie Tools nur wentige Male tim 

Monat. Mehr als dtie Hälffte (28) hat lextikographtische Apps auff tihre Geräte heruntergeladen: 

ContextReverso (15), Pons (8), Leo (6), Google Translator (4), Langenschetidt (2) und DeepL (1). 

Etin Proband nennt auch dtie App von Zantichellti.

Unsere DaF-Lernenden benutzen lextikographtische Ressourcen zu unterschtiedltichen Ztiel-

setzungen: metistens, um etinzelne Lexeme oder Mehrwortverbtindungen zu verstehen (52 

ProbandInnen – 98% häufftig), aber auch ffür dtie Übersetzung (45 ProbandInnen ffür dtie Über-

setzung und 44 ProbandInnen ffür dtie Rückübersetzung); wentiger, auch wenn mtit etiner ho-

hen Zahl (37 ProbandInnen), um Texte tin deutscher Sprache zu schretiben. Dtieser letzte 

Punkt tist mtit dem Sprachntiveau der Tetilnehmenden verbunden, dtie B2-Ntiveau bestitzen, 

obwohl stie mehr als stieben Jahre Deutsch lernen. Bemerkenswert tist, dass 33 ProbandInnen 

alle vtier Ztielsetzungen angeben.

9 Unsere Ergebntisse korrespondtieren mtit denen von Müller-Sptitzer et al. (2018), da auch dort Wörter-
bücher von den Studtierenden am häufftigsten genutzt werden.
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3) Dtie Umffrage hat dtie Ergebntisse aus wetiteren vergangenen Studtien (vgl. u. a. Fltinz 2014a)

bestättigt, dtie hervorgehoben haben, dass Umtexte kaum oder selten setitens der WB-Benut-

zenden gelesen werden. Unsere ProbandInnen-Gruppe zetigt etine Präfferenz ffür Abkürzungs-

verzetichntisse (34 Fälle), dtie höchstwahrschetinltich mtit dem Benutzertyp zusammenhängt. 

Nutzungshtinwetise werden seltener gelesen (17 Fälle), dtie Etinletitung noch seltener (7 – nur 

15% der Fälle). Bezügltich der Vernetzungsstruktur verhalten stich dtie ProbandInnen unter-

schtiedltich: Etine Hälffte hat vermerkt, dass alle Arten von Ltinks (Strukturltinks, Inhaltsltinks) 

wtichttig stind; dtie zwetite Hälffte bevorzugt etine „gut überdachte“ Anzahl von Ltinks, da dtie 

Geffahr besteht, vom Ztiel der Suche abgelenkt zu werden. Für den Ausgangspunkt der Suche 

wtird wetiterhtin dtie schrtifftfformbastierte Suche angegeben, während dtie Suchhandlung unter-

schtiedltich erffolgt: Alle Testpersonen bevorzugen dtie etingabebastierte Suche mtit mehr Opttio-

nen (Vorschläge zur Vervollständtigung der Zetichenkette, das Anzetigen von Lemmata dtie 

graphemtisch ähnltich stind, Lemmattistierung der fflekttierten Form); 40% fftinden dtie tindexba-

stierte Suche wetiterhtin sehr nützltich und 55% stind ffür etine fftilterbastierte Suche, tinsbesondere 

tin Htinbltick auff Wortbtildungsprodukte und Wortkombtinattionen. Dtie Präfferenz bezügltich 

der benöttigten Angaben tin der Mtikrostruktur des Etintrages können aus der ffolgenden Gra-

fftik (Abb. 2) entnommen werden: 

Abb. 2: Bevorzugte Angaben tin der Mtikrostruktur der Etinträge

Dtie ProbandInnen beurtetilen als unentbehrltich dtie Übersetzung und das Vorhandensetin 

von paradtigmattischen Angaben. Sehr hohe Prozentantetile haben auch orthographtische, 

grammattische und syntagmattische Angaben. Wentiger wtichttig stind Infformattionen zur Ak-

zentsetzung, zur Aussprache (IPA-Transkrtipttion und Audtio-Dateti), zu den etymologtischen 

Angaben und zur Worttrennung.

4) Der letzte Tetil des Fragebogens ztielt darauff ab, Destiderata und Erwartungen abzubtilden,

dtie dtie untersuchte Benutzergruppe gegenüber dem LBC-Wörterbuch hat. Das Btild, das stich 

aus der Umffrage ergtibt, tist ffür etintige Aspekte etindeuttiger, ffür andere vartiabler. Dtie metisten 

Studtierenden würden etin solches Fachwörterbuch zu verschtiedenen Zwecken benutzen, 

tinsbesondere ffür Tättigketiten, mtit denen stie tin der Unterrtichtspraxtis konffronttiert werden: tin 

erster Ltintie ffür dtie Übersetzung tin dtie Fremd- sowtie tin dtie Muttersprache, tin zwetiter Ltintie 

ffür das Textverstehen und ffür dtie Textprodukttion. Mehr als 80% der ProbandInnen hält nur 

etintige der vorgeschlagenen Infformattionen ffür besonders nützltich: Wortkombtinattionen 

(z. B. Verkündtigung Martia) und Wortvartianten (z. B. Lorenzo til Magntifftico/Lorenzo Magntifftico) 

stehen an erster Stelle. Dtiese Infformattionen empfftinden stie als besonders htilffretich, um zu 

verstehen, wtie etin Wort tin etinem besttimmten Kontext benutzt werden kann und wtie es stich 

https://doti.org/10.14618/phpy-6r66



X
X 
E
U
R
A
L
E
X

Das LBC-Wörterbuch: Etine erste Benutzerstudtie

Thtis paper tis part off the publticattion: Klosa-Kückelhaus, Annette/Engelberg, Steffan/
Möhrs, Chrtisttine/Storjohann, Petra (eds.) (2022): Dticttionarties and Soctiety. 
 Proceedtings off the XX EURALEX Internattional Congress. Mannhetim: IDS-Verlag.

467

tim Lauffe der Zetit entwtickelt hat. Wentiger nützltich fftinden stie das Vorhandensetin von Etigen-

namen (z. B. Santa Martia del Ftiore): Dtie angegebenen Begründungen dabeti (z. B. ‘Etigenna-

men werden normalerwetise nticht übersetzt’ oder ‘Wörterbücher enthalten normalerwetise 

ketine Etigennamen’) wetisen darauff htin, dass dtie ProbandInnen an dtie konkreten Zwecke 

des Wörterbuches, wtie etwa dtie Übersetzungspraxtis, nticht auff setine mögltiche Verwendung 

als Infformattionsquelle denken. Wetitere Infformattionen, dtie ffast alle ProbandInnen als unent-

behrltich ffür etin Fachwörterbuch der Kunst und der Kulturgüter halten, stind timmer noch 

dtiejentigen, dtie tihnen schnell helffen können, etin Wort zu verstehen bzw. zu übersetzen: das 

Äqutivalent tin der Fremd- oder Muttersprache, dtie Grundbedeutung, dtie Bedeutungsvartian-

ten und dtie Gebrauchskontexte. Bezügltich der KWICs stind dtie Studtierenden der Metinung, 

dass dtie Konkordanzen dtie Vartiattion und den Speztifftitätsgrad beti der kontextbezogenen Ver-

wendung etines Wortes wtiedergeben sollten. Wentiger wtichttig schetinen ffür dtie Lernenden 

andere Parameter zu setin, wtie etwa dtie Länge der Zetilen sowtie dtie Anordnung nach Sprach-

ntiveau. Als opttional betrachten stie den Htinwetis auff Synonyme, auff grammattische und ety-

mologtische Etigenschafften sowtie auff dtie phonettische Transkrtipttion oder auff dtie lautltiche 

Realtistierung des Wortes.

Mtit Bezug auff wetitere beffragte Etigenschafften (Infformattionen über dtie Prtimärquelle und 

entsprechenden Ltink zum Korpus, Verwendung von Farben) zetigen dtie Wünsche der Ler-

nenden etine hohe Vartiabtiltität. Sehr oder ztiemltich wtichttig wtird tim Allgemetinen dtie Präsenz 

etines Htinwetises auff dtie Prtimärquelle gehalten, von der auff dtie Speztifftität sowtie dtie Bedeu-

tung des Etintrages geschlossen werden kann, obwohl etine große Anzahl von Lernenden 

dtiese Etigenschafft auch als nticht unentbehrltich stieht. Vartiabler tist dtie Etinstellung gegenüber 

der Verwendung von Farben: Der Prozentsatz der Testpersonen, dtie dtiese Etigenschafft als 

(ztiemltich) wtichttig bewertet, gleticht dem Prozentsatz der Testpersonen, dtie stie als wentig 

oder kaum relevant stieht. Während etintige Studtierende erkennen, dass Farben zur besseren 

Benutzung des Wörterbuches, zur Erkennung der unterschtiedltichen Wörterbuchsekttionen 

und zur etiner Memortistierung der Infformattion betitragen können (etine Studtierende wetist auff 

dtie Wtichttigketit dtieses Aspektes ffür Personen mtit Lernschwtiertigketiten htin), hat dtiese Etigen-

schafft ffür andere ketine relevante Funkttionaltität.

Abschltießend wurden dtie ProbandInnen um wetitere Ratschläge/Htinwetise gebeten: Dtie 

metisten derjentigen, dtie auff dtiese opttionale Frage etine Antwort gaben, denken, dass etin 

Fachwörterbuch ledtigltich auff sehr techntische und speztifftische Infformattionen ffokusstiert setin 

sollte. Etine allzu elabortierte Mtikrostruktur mtit Htinwetisen z. B. auff grammattische, etymo-

logtische, phonettische Etigenschafften, also auff Etigenschafften, dtie stie als Nebentinfformattionen 

betrachten, wtird eher als verwtirrend empffunden. 

4. Faztit

In dtieser Arbetit haben wtir uns auff etine besttimmte avtistierte Benutzergruppe des LBC-Wör-

terbuches konzentrtiert: auff DaF-Bachelorstudtierende. Dabeti handelt es stich um etine Benut-

zergruppe mtit besonderen Bedürffntissen und Wünschen, dtie tin den metisten Fällen konkre-

ter Natur stind und mtit den alltägltichen Tättigketiten zusammenhängen, mtit denen stie tin der 

Unterrtichtspraxtis konffronttiert werden. Als unentbehrltich sehen stie alle dtiejentigen Etigen-

schafften etines Wörterbuches, dtie betim Verstehen oder beti der Übersetzung etines Wortes 

helffen können, d. h.: Angabe des Äqutivalents, der Wortbedeutung, der Wortvartianten und 

des Kontextes. Wetitere Infformattionen, dtie zum Verstehen der kulturellen Substanz und 

Wtichttigketit etines beltiebtigen Fachwortes betitragen können (z. B. Etymologtie) oder zur 
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Durchfführung anderer konkreter Akttivtitäten, wtie betisptielswetise dtie Produkttion von ffach-

ltichen Texten, werden offt als sekundär bewertet.

Dtieselbe Umffrage würde beti anderen Benutzergruppen sehr wahrschetinltich zu ganz ande-

ren bzw. unterschtiedltichen Ergebntissen fführen. Schon Masterstudtierende, dtie stich tin tihrer 

alltägltichen Unterrtichtspraxtis mtit der Entwticklung von Fachkompetenzen ausetinanderset-

zen, würden vermutltich andere Antworten auff etintige der gestellten Fragen geben und auch 

komplexere Tools präffertieren, dtie stie beti der Interpretattion und Produkttion von Texten 

unterstützen. So würden vtielleticht auch FachübersetzerInnen reagtieren, denen z. B. dtie 

Kenntntis des kulturellen Umffeldes etines Wortes Übersetzungsstrategtien suggertieren kann. 

Noch wetitere Destiderata würden (Sprach-)WtissenschafftlerInnen ffordern, dtie stich mtit der 

Fachlextik oder mtit der Erfforschung der Kunst und Kulturgüter beschäffttigen.

Dtiese Ptilotstudtie hat zu Ergebntissen gefführt, dtie tin verschtiedene Rtichtungen wetisen. Etiner-

setits können dtie htierdurch erhaltenen Daten als Vergletichsparameter ffür zukünffttige Um-

ffragen beti den anderen genannten Benutzergruppen auch von anderen Fremdsprachen ver-

wendet werden. Anderersetits hat stich dtie Studtie als sehr htilffretich erwtiesen, um Inputs ffür 

dtie mögltiche Gestaltung des LBC-Wörterbuches zu bekommen. Dtie Benutzung etines Wör-

terbuches hängt sehr stark mtit den Destiderata der etinzelnen Benutzergruppen zusammen. 

Wörterbuchetigenschafften, dtie dtie Bedürffntisse etiner Gruppe beffrtiedtigen, können von etiner 

anderen Benutzergruppe als tirrelevant oder sogar störend empffunden werden. Dtie geplante 

Flextibtiltität der zukünffttigen Onltine-Ressource möchte dtiesen Destiderata entgegenkommen. 

Darüber htinaus btietet uns dtiese Ptilotstudtie erste Erkenntntisse über dtie Etinstellungen von 

jungen (DaF-)Studtierenden gegenüber der Verwendung von Wörterbüchern sowtie Anre-

gungen tin dtidakttischer Htinsticht. Bevorzugt stind von jungen Studtierenden dtiejentigen Wör-

terbuchetigenschafften, dtie den Lernenden etine unmtittelbare Lösung konkreter Probleme 

btieten und dtie stie schnell und mtit Erffolg beti tihren dtidakttischen Rezepttions- und Überset-

zungstättigketiten anwenden können (das Wörterbuch tim Stinne etines konkreten Werkzeu-

ges). Dass dtie Fachlextik der Kunst und Kulturgüter, wtie dtiejentige anderer Fachsprachen, 

nticht ledtigltich etine Menge von tisoltierten Etinzelwörtern tist, dass Wörter Wtissensträger und 

-kondensate stind und dass dtiese aus tihrem Gebrauch hergeletitet werden können, dass 

ffremdsprachltiche Entsprechungen auch durch den Auffbau autonomer Recherche- 

methoden tidenttifftiztiert werden können und dass neue Onltine-Instrumente mtit Sprachreffle-

xtion verbunden stind – etine solche Bewussthetit zu vermtitteln, tist dtie Auffgabe etiner DaF-Dti-

dakttik, dtie mtit Htilffe adäquater lextikographtischer Ressourcen, Lernende zu mottivtierendem 

und somtit auch erffolgretichem Spracherwerb fführen kann.
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